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H Mt Hschfürstl . MarSgrLfiich » Badischem gnädigstem PervilegkH

L ' . . '
Conftantinoped , vom 76 8ebr. wurde zu Barcellona ausgefchifft und daselbst in der

n Bössniens meiste Bewohner waren . wegen einem D 'omkirchr feyerlich begraben . In der Gegend von
>e Strich Landes , welches bey der Mäuz- crichtigung , Alicante hat eine ungewöhnliche Naturerscheinung jr-
r, mit des Römischen Kaysers Majestät , abgerissen wer- dermann aufmerksam gemacht . . Den iz . 14 und
r, den soll , mißvergnügt . Deputiere von ihnen , welche izten disses von '

7 - io Uhr Abends,, war das Meer
, hier dicftrwcgen , zu freye Vorstellungen machten , ganz feurig . Wie dessen Wellen am Ufer sich bra .

t , wurden davor mit dem seidncn Strang belohnt , die - chen , warfen sie Feuerscheine in grofer Menge von
ls fts erweckte allgemeinen Aufruhr , welcher wohlnur sich ; vcn diesem feuerfarbnen Meerwasscr sammek-
e« mit gewaffneter Hand zu dänipfen seyn wird . Unsre te man , stellte damit Untersuchungen an und stnidr
, , hohe Pforte , soll den Kronen Spanien und Frankreich daß es ziemlich .feste metallische Theile zurückließ . Das

auf dem schwarzen Meer zwanzig . Kriegsschiffe zu hal- Meer schien dem Aug , im Ganzen , wie eine. Feuer¬
te ten , auch hie und da Citadellen anzulegen, erlaubt ha - kugcl .
i>» den . Beyde belobte Kronen , wollten dagegen der Turin , vom 28 8ebr.
u hohen Pforte , bey Gibraltar die Durchfahrt so vcrff- Bender allgemeinen Gähtung an allen Höfen , ist
t, - chern , daß ihre Kriegsflotten ungehindert den Occan unser Monarch nicht unthäcig , sondern auch gerüster.
t- beschissen könnten , auch bey der Krone Schweden Daß Oesterreichs Monarch nichts feindseliges wider
1. sich dahin verwenden, , daß - die Osmanncn zu unsre Staaten vorhabe , scheint uns deswegen sichere
r- Gotenburg rin Schifflager halten dürfen . Der Zweck da in der Ocsterreickischen Lombardey , wenig Truppe»
>. von allem diesem sey , Rußland ein bssscrs Gegenge- find ; ob aber Frankreichs Krone , mit der Mt ,
>t , eracht Halter , zu können ^ unscrs Hofs ftiedfertigen Gesinnungen , keine Aendruu-

Mad-rit , vom 2Z 8ebr . gen veranlassen werde , muß die Zukunft lehren . Vor
S >n Majestät des Kaisers , ? Grosbothschaftcr am der Hund ' wird versichert, unser Hof habe sich aufZm

hiesig König ! . Hof, Grafen von Kaunitz - Rictbcrg , reden der Krone Frankreich , anheischig gemacht , 42
c- tzrs Römisch Kayserl . Hof- und Staatskanzlers , Für- tausend Mann aufzusteüen , welche sich mit 22 taufen !)
n stcn von Kaunitz - Riclbcrg , iüngstcr Schn , welcher Franzosen und eben so viel Spaniern Vereinige »' unS-
1- der rcinern Luft zu geniesten - und ssv) zerrüttete Ge - unter dem Prinzen' von Condä ein Kriegsheer von 8->
r- suilrheit wieder herzustcllen, Acl) -Alicante zum Auf- tausend Mann ausmachen soll . Soltte Frankreichs
>- schalt gewählt , die

'
gesuchte Linderung daselpst aber Di-'rmilllung zwischen Oesterreich , und Holland dem

u nicbt geftinden , schiffte sich , um nach Deutschland zu Frieden nicht bewürken , so hat Oesterreich eine Ursa-
l- Mn

'
, nach Marseilles ein , starb aber den z Febr. .. che mehr auf seiner welschen Erblande Sicherheit be--

/ »m glsteu Jahr auf dem Mer , Sein Leichnam dacht zu ftyn und dieselben/ wenigstens- mit so W
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4s tausend Mann , zu decken , denn , könnte die zu
Toulon , überwinterte holländische Flotte nicht eine An¬
zahl Truppen an Bord nehmen und an des Adriali-
fchcn Meers Küsten » ans Land setzen ? Die Seehasen
zu Fiume und Triest wären in diesem Fall ohne Ret¬
tung hin und bis vor Maylands Thore , könnten sich
Schrecken und Verheerungverbreiten Hat es Grund ,
daß die Cabinctte zu Wien und Versailles nicht har¬
monisch denken und ein geheimes Einverständnis;
des letztem Hofs , mit dem Berliner durch die lieft
Politik , eines von Europens größten Generals , zu
Stand gebracht worden , so sind wir genölhigt , uns
fest an das Haus Bourbon , anzuschließcn. Den
Franzosen und Spaniern wär' es leicht , die wehchen
Staaten zu überrumpeln und bey der beträchtlichen
Uebermacht ihres Seewesens würden die in diesen Ge.
genden befindlichen Mächte, wenig Hoffnung haben ,
daß Großbriitanien sich ihrer mit Nachdruck annehmcn
könnte . Minvrkas Verlust und eine .sehr muthmaßliche
Vereinigung, der Holländischen , Französischen und
Spanischen Seemacht erfordert in der Lombardcy ei¬
ne Verstärkung der Kriegsmacht, von 40 tausend
Manu .

Lleve , vom z Merz.
Für die holländischen leichten Truppen , sind heute ,

verschiedne Wägen von Monturen , hierdurch passnt.
Sie kommen von Berlin und mehrere sollen von
dorther noch Nachfolgen .

Fiume , vom 4 Merz.
Gestern Mittag um n Uhr brach in dem Dach

des hiesigen Hotels der K . K. privilegirlen Triest - und
Fiumer Compagnie , Feuer aus , welches , bey einem
großen Sturmwind, mit solcher Heftigkeit um sich
griff, daß es , ohnerachket der schleunigen Hülfe so¬
wohl des Militärs als der Bürgerschaft, nicht möglich
war , dieses Gebäude zu retten . Man hat jedoch
die sämtlichen Documente, Handlungsbücher und
sonstige Pappiere von Wichtigkeit , sowie allen vorrä-
thigen raffinirten Zucker in Sicherheit gebracht , wie
denn auch die , der Compagnie gehörige , an ihr ab¬
gebranntes Hotel anstoßende 6 Zucker Raffinerien,
welche in der größten Gefahr stunden , glücklicherweise
gerettet worden und gänzlich unbeschädigt geblieben
sind . Man rechnet , den ganzen Schaden von die¬
sem unglücklichen Vorfall auf 40200 st.

Leipzig , vom 4 Merz.
Verschiedne mächtige Fürsten Deutschlands, sollen

eine Vereinigung, zur Sicherheit ihrer Staaten ge¬

schlossen Haffen und des Königs von Schweden Maje¬
stät , derselben ebenfalls bcygetretten ftyn.

Wien , vorn 9 . Merz .
Privatbriefe crtheilen von dem Hanptanführer der

Rebellen in Siebenbürgen folgenden Bericht : Horas
( Nicht Horiah , wie man ihn sehr oft nennt ) ist ein
Nähme , den sich der Hauptrebell selbst ' beygelegt.
Sein wahrer Nähme ist Nicolaus Urß , ein
gekohrncr Wallache uns Siebenbürgen. Sein Bru¬
der war Wallachischer Bischof und errichtete , weil er
viel Vermögen besaß , im »origen preußischen Krieg r
Cftadrons Husaren auf seine Kosten , wobey er vom
F . K. Hof die Erlaubnis erhielt , zween Rittmeister
und zween Lieutenants selbst zu ernennen . Die eine
Rittmeisterstclle gab er seinem Bruder , dem nunmehri¬
gen Horas , der später bey Kainoky , itzt Leopold
Toscana Husaren stand. Zu Ende des Kriegs ver¬
kaufte er seine Stelle , brachte aber das Geld bald
durch , legle sich , da er mchts mehr übrig hatte ,
auf Bctrügercyen , nahm ".ncer allerhand Vorwand
Geld von den reichern Wallachen auf und brachte ,
unvermögend zu zahlen , seinen Landsleuten den ver¬
führenden Wahn bey , sie wären vermög alter Privi¬
legien , vollkommen frcyc Leute . Er zeigte und

las ihnen einige von ihm selbst verfaßte , mit großen
Siegeln versehene Patente vor und erwarb sich da¬
durch großen Anhang , mit welchem er das Land
durchstreifte . Es gelang ihm , seidigen fast täglich zu
vergrößern , welchen er nachher in z Kolonnen thcilte,
wovon er eine selbst kommandirte , die zwcyte
Gloska , ober nach andern Golscha , die dritte aber
Salms übergab . Durch ihre überlegne Menge trie¬
ben sie ein paarmal die ihnen entgegen gestellten Trup¬
pen zurück ; dis sie zuiezt gänzlich zerstreut wurden .
dieseBriefe melden ferner , Hora !) undGloska, seye» von un¬
ten auf, zu Karlsdurg lebendig gerädert .und gevicr-
theilt , auch die vier Theilc der Kadavers in den Can-
tons der Wallachen auf Pfähle aufgesteckt worden sind .
Horah wurde genölhigt , ein Zuschauer der Exemtion,
seines LieutenantsGloska' s zu seyn . Beyde haben in ihren
Vcrhöraussagen nichts anders gestanden , als ihre eig¬
nen Verbrechen . Man hofft , daß in Zukunft die
Ruhe in Siebenbürgen von Dauer seyn werde.

Paris , vom 9 . Merz.
Spaniens Krone , läßt eine große Anzahl Galeeren

bauen , auf welchen alle Verbrecher , welche bisher
nach Afrika gebracht , oder in Bergwerken zu arbeiten
verurkheilt wurden , dienen sollen. Besagte Krone ,
will Algier damit wieder angreiffen . Dieses Raub¬
nest , macht aber dagegen mächtig « Zubereitungen,
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rühmt sich bereits , eine z mal so starke Armee , als
jene gewesen , welche der grosse Elliot bcy Gibraltar
besiegte , würde sich, nicht Eine Woche , vielleicht nicht
eine Stunde , vor dieser Stadt halten können ; bis sie
mir dahin gelangte , müßte sie , nicht nur des Schlos¬
ses , sondern auch des Mols ungeheure Artillerie , zum
Schweigen bringen. Dieses Mols oder Damms Länge
ist z oo Schuhe . Ueberdem haben diese Barbarn ei¬
ne ganz neue Batterie errichtet und ihr den nemli -
chcn Nahmen , welche eine Batterie zu Gibraltar führt,
gegeben, den : der Teufels Batterie . Auch diese , so
wie den Mol , müssen die Spanier nahe passircn.
Würden alle diese Hindernisse, nach vielem Blutver-
giessen , auch alle überstiegen , so fanden sich beyrn
Ausschiffen , noch weit größere, da sodann erst noch , eine
zahlreiche und kriegerische Armee , zu überwinden
wäre.

Paris , vom r l Merz.
Unsrer geliebten Monarchin » nahe Niederkunft , ist

gegenwärtig , sehr wichtige Epoche, Frieden das allge¬
meine Gerücht . Graf Maillebois ist zwar abgereißt ,
aber nur — um der Batavier Armee zu remontiren.
Der grosse Neker ist noch immer in der Gnade unftrs
Monarchen , aber Herr Caron von Beaumarchais
wurde in der Nacht vom 8 auf den 9ten in Arrest ge¬
nommen und nach St . Lazarus gebracht ; diesen be¬
deutenden Mann im Gefängniß zu wissen , macht
hier grosses Aufsehen ; er soll sich verschiediw Anzüglich¬
keiten , über den vortrefiichen Hirtenbrief, des Herrn
Erzbischoffs zu Paris , erlaubt haben , weil der Herr
Erzbischofs sich auch über seinen Figaro aufgehalteu .
Sehr viele seiner Bekamen , worunter angesehne Per¬
sonen sind , verwenden sich ausserordentlich um seine
Befreyung ; mit der 74sten Vorstellung Figaw 's ,
scheint das Publikum gesättigt zu seyn ; vielleicht hält'
es , ohne diesen Vorfall die rooste Vorstellung erreicht.—
Es ist gewiß, daß nach einer , mit dem König ! . Hos
getroffnen Einrichtung, des Herrn Herzogs von Zwey-
brückcn Hochfürstl. Durchlaucht , aus dem König !.
Schatzamt 6 Millionen und Dero Herrn Bruders Her¬
zogs Max Hochfürstl. Durchlaucht 6 mal hundert
tausend Livers , erhalten werden .

Paris , vom ir Merz.
Es soll ein Lager längst der Mosel , oder des Rheins

zu stehen kommen. Neulich weißten 25 Artillcrieoffi -
ciers beym Prinzen von Conds , welche hierauf nach
ihrer Bestimmung abgereißt sind . Der Prinz selbst ,
heißt es , wird eine Armee an der Italienischen Grenze
rommandiren . Die 10200 Pferde , welche für die
Artillerie bestimmt sind , stehen in Bereitschaft und es

sollen noch 200» andre angelaust werden . Rechner
man nun z Pferde für eine Kanone , so würden .002
Stück bcy wder Armee seyn . Wahrscheinlich werden
wir sonst noch so bald keine Armeen insFeld keüen .Man
sagt sogar , daß denjenigen Officiers , dre sich auf er-
haltnen Befehl schon bey ihren Rcgiinrntern eingefun-
den haben , eine Entschädigung werde bewilligt werden .
Dieses laufende Jahr soll ihnen , wie es heißt , als
ein Kriegsjahr bezahlt werden . Vor einigen Tage»
hat der König das Privilegium, der neuen Ostindischen
Compagnie unterzeichnet.

Mainz , vom iZ Merz .
Mons. Jul . Cäsar Zoglio , Vetter des Pabsts ,

ist als Nuntius nach München bestimmt . Privatmän¬
nern kann man es nicht verdenken , wenn sie begierig
sind, zu vernehmen , wie diese römischen Vorschritte in
dortiger und hiesiger Gegend werden ausgenommen
werden . Bekanntlich gehören die benachbarten Bißthü-
mer Eichstett und Augspurg u . s. w. zum Mainzer
Metropolitan - Bezirk . Wird dieser Nuntius nun mit
den geringsten Fakultäten versehen : so ist diese Anstel¬
lung für die .Gerichtsbarkeit aller einschlagenden Erz-
unb Bischöffe äußerst bedenklich und gefährlich . Der
Maltheftr - Ritterorden fängt ohnehin an , in Bayern
aufzublühen und hält fest auf seine Eremtion , welche
er bcy jeder Gelegenheit zum Nachtheil der Ordina¬
riate zu erweitern sucht. Dieser Vorgang verdient in
der deutschen Hierarchie alle Aufmerksamkeit.

Haag , vom 14 Merz .
Heute nehmen die Staaten von Holl - und West¬

friesland ihre Berathschlagungen wieder vor . Der
am 8ten dieses aus Paris bcy dem K . Französischen
Bsthschafter, Marqms von Verac , cingetroffne Kou -
ricr hat die lezten Gesinnungen Sr . Majestät des
Kaysers , m Bezug auf die Irrungen mit unsrer Re -
publick , mitgebracht . Sie sollen folgende Foderungen
enthalten : Eine Kommission von zween Herren nach
Wien zu senden ; die Friedensunterhandlungcn nach
Paris zu verlegen ; , H Millionen Holländische Gulden
für des Kaysers Recht auf Mastricht ; die Grafschaft
Vroenshove und das Land der Obermaas ; die Sou¬
veränität der Schelde bis nach Saeftingcn und wei¬
tere freie Schiffahrt und Handlung; die Schleifung der
Schanzen Fre . erik Hendrik und der Kreuzschanze an
der Schelde ; den Abstand und die Uebergabevon Ms
und Liefkenshoek; die Einstellung der geschchncn Ueder-
schwemmungen und die Uebergabe der Schleusseil in
Flandern und an der Maas ; die Ersetzung des durch
Ueberschwenimmig bereits verursachte » Schadens und
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siele Milkisnen an Geld . Man sagt weiter , Se .
Kayserl . Majestät hätten der Republick 4 Monathe
Bedenheir gegeben. Dies läßt noch einige , Hoffnung
zum Vergleich übrig ! Der König !: Französische Le-
gationssekretarius , Herr Verenger , ist von Sr . Aller¬
christlichsten Maj . znm Gesandten - bey dem Fürstbi-
schoffen von Lüttich ernannt worden . Man steht noch
immer der Ankunft des Graft » Maillebois mit vieler

" Sehnsucht entgegen.
Des Kaisers Mmestät sollen , nach Berner Nachrich¬

ten , Dero Haußes alte Forderungen , in Betreff der
mit der Grafschaft Habsburg verknüpften Domainen ,
haben erneuern lassen . Zu Bern hoffte man , des
Kaysers Maiestät , würden diese Forderungen nicht
weiter fortsetzen . Vielleicht geschah es jedoch, bloß
deßwegen , um die Maaßregeln , welche man gegenwär¬
tig in der Schweitz nimmt , jede Compagnie der zwölf
sich in der Republick Holland Diensten befindlichen
Schwei,zerceglmeiiter , mit 50 Mann zu vermehren ,
zu hindern .

Vermischte Nachrichtens
Von Brüssel fti/reibt man : daß alle Vorkehrungen

Pim Krieg getroffen und die französischen Grenzpläze
mir allem Rothwendigen versehen ftyen .

Daß die Franzosen mit den edelsten Empfindungen,,
insonderheit mit der der Wohlthätigkeit belebt sind ,-haben wir in unfern Blättern , Rro . zi . pag. 144:
unter d-e-m Artikel von Paris vom z Merz , bereits
gesagt . Wir können noch mehr , lange nicht alles ,nur dieses sagen : Noch immer ist der herrschende Ge-
schmack , dir Hohen und Vornehmen zu Paris , Werke
der Wohlihäthigkeit auszuüben; itzt wellen wir aber
auch einige edle Züge geringerer Leute, von Menschen¬
freunden schon bemerkt , zur Nachahmung anführen.
Herr von Mariimcre , des französischen Monarchen
erster Wundarzt , hatte ein selbstverdientes Vermögen
ssn einer Million und fünfmal hundert tausend Livcrs
hinterlassrn ; seine entfernten und unbekannten Armer-' wandte , wurden , durch die öffentlichen Blätter zu"

Jessen Beerbung eingeladen. Vier Bauern - aus den
Südliche» Provinzen kamen , meldeten sich dicftrMgrn ;Her ihre Msprüche untersuchende Notarnis fand, daßMr - drey von ihnen , Recht zur Erbschaft hatten ; dem
das Recht zur Erbschaft abgcsprochne vierte '

, Mmmer -
te über die vergebliche Rase , weiche ihn nun noch
ärmer machte , als er vorher gewesen , aber — seine
drey Wikwrrber zum Erbe , nun in die wirtlichen
Rechte der Erbschaft eirrgefttzte Erbe» riefen vereinte
O ! er soll ' nicht traurig - von hinnen gehen ! Sts
scheukten ihm, von der Erbschaft Hundert - und sechzig

tausend Livers, , fugten hingt , mehr würden sie ihmnoch geben, sie hätten aber noch mit vielen armenAnver-wandtcn zu theilcn . Brüderlich reißten alle vier Bau¬
ern auch

, miteinander wieder nach Haust , wo mehrere
ihres Glücks sich freuen werden , wenn , wie es gewöhn¬
lich bey

' vielen Menschen geschieht, Reichthum ihre
Gesinnungen nicht verdirbt .

Joseph der zweyte, Kayftr und Oesterreichs Monarch/hat den richtigen Grundsatz mW führt ihn aus : die
eigentliche Stärke der Staaten , besteht - in Vernunftund Geschicklichkeit ihrer Bewohner ; Regenten könnten
demnach keine angelegentlichere Sorge haben , als die
Erziehung ihrer llnterthanen. Reichhaltige Anwendungen ,welche sich hieraus auf den Zustand , vieler deutschenStaaten folgern lassen , wollen wir übergehen . Um
den Fortgang- des SchrrlwesenS , worinnen Vernunftund Geschicklichkeit angepflanzt ivird , zu befördern , hmden- dieser Monarch unter verschicdne Pfarrer , Lehrerund Theilnchmer an Bildung dev Jugend zu diesem
Endzweck nicht nur öffentlich und feyrrlich dieser Ver¬
wendung wegen , ihr Kayscrliches Wohlgefallen erklä¬
ren-, sondern auch goldne und silberne Schaumünzen
austheilen lassen .

Prinz Eduard gier Sohn des Königs von Gros-
brittannien, wird kommende Ostern auf die Universität
Böttingen gehen, um daselbst zu studiren .Dir Legion des Grafen Maillebois soll aus
zooo Mann , nemlich yoo Jägern zu Pferd , 1000
zu Fuß , iQoo Füsiliers und 120 Artilleristen bestehe »'
und den isten May in vollzähligem Stand seyn.Die französischen Obriftcn Caßini , Bvurftc , Amarat
und Elemberg werden unter- Maillebois diese Legionevmmandiren .

Ungarns neue Emtheilung, in bereits bekannte
Kreiße erregt in diesen ; Königreich starke Unruhen und
der Adel ist, über den gänzlichen Verlust aller seiner
so theuer erkauften . so oft mit seinem Blut verfocht
nen Freyheiten , höchst mißvergnügt.

Zu Csnstantinopcl soll ein Aufruhr zooo Menschendas Leben gekostet und zwey Ministers auswärti¬
ger Mächte, um sich für der Wuth des Pöbels zu
sichern , in das Secknl geflüchtet haben :

E >n Artillerie Offtcier soll mit 422020 Gulden nach
Engeüand gegcmg en seyn , um daselbst für des KaysersMajestät Pulver zu kaufen ..

Mit W euer Briefen wird das Gerücht eines von
Seiten Prenffens zu besorgenden Kriegs, als ganz un-
gegründet angegeben und der Friede von allen Seiten
versichert,

Kabel.
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Ein Hund voll angebohrner Treue ,
Gelehrig , seinen Herrn gewohnt ,
Wurb wegen dieser feiner Treue ,
Mit einem grossen Bein belohnt.
Er schwänzelt , riecht an seinem Beine ,
Beißt drein , legt beyde Pfoten drauf ,
Denkt ! Ha ! das Hab' ich doch alleine , ^
Geht fort damit und hebt sichü auf.
Hart fanden es zwar feine Zähne,
Allein er packt es tapfer an ,
Malmt und erhalt doch Knochenspäve ,
Und immer etwas Kraft daran.
So schleppt er sich mit seinem Broken,
Durch manches liebes langes Jahr ,
Kam er daran , so war er trocken ,
Mit Leken feuchtet er ihn zwar
Und wendet ihn auf alle Seilen ,
Fand endlich ihn doch etwas fett ,
Ha ! dacht' er , fehlts am znbcreiten ,
Am Lecken nur ? Er leckt ihn — fett ,
Gcruchrcich , glänzend wird sein Knochen,
Er lekt ihn , lekt und freut sich fein ,
Von andern Hunden nun gerochen
(Denn Hundsgeruch iS immer ftin .)
Ein öftrer Hund kam augctänzekr ,
Schnappt nach dem Knochen , mit Geräusch
Fand ihn zu hart . War fortgeschwänzeil,
Fraß lieber besser Futter , Fleisch.
Ein langer komm! nun angestochen,
Denkt , das ist was für meinen Zahlt,
DaS ist ei» fetter grosser Knochen
Und packt heishungrig ihn gleich an ,

( i 6 r ) . - ^ ^
abel .

Beißt , nagt und malmt — sicht viel herunter,
Sein Zahn ist weicher als das Bein-,
Der Appetit ist groS , gesunder ,
Er Hecht aufs neue tapfer drein ,
Beiß nur, . du wirst dich wohl betrügen.
Rief ihm der erste Hund hier z« ,
DaS Bein bleibt mir gewißlich liegen ,
Ich berß schon langer drein , als du ,
Beiß immer tapfer drein , erfahre,
Noch ist dein Biß dem Bein zu schwach,
Beiß dran , wie ich erst viele Jahre .
Du nagst doch immer mir nur nach.
Es hat ja kder feinen Knochen ,
Da nag

' er dran , so lang er will ,
Ich habe meinen unr berochen ,
Und fett geleckt , bin nun am Ziel ,
Laß nur ihn itzt nicht mehr entreißen ,
Nein ! Rein ! hört ihrs , laßt mir ihn stehnk
Sonst , glcmbts , will ich schon um mich deisserr,
Denn sollt ihr meine Zähne sehn.
Sehn nur — denn immer ungcbiffm
Bleibt ieder brave Hund von mir ,
Auch Hunde lernen, denken , wissen ;
Mir maugelis itzl , einst mangeiks dir
Und mangelt inirs — Lin neuer Knochen
Wirb mir durch meinen braven Herrn ,
Gut eingcfalzen , ungerochen
Von euch — Laßt mir den Knochen — gern.
Ich guter Hund , paß auf , Hasch Braten .
Beißt zu , nehmt meinen Knochen nun !
Der mir , vom Herrn , gegebne Braten ,
Soll wohl einst memcn Jungen thun.

^ V L 1t ? k 8

Der Margarcche , gebohr-
nrr Luhnm , an 8 clir Bremen verheuraihct, welche
mit diesem ihrem Mann schon vor langen Jahren
nach Pax in Ungarn gezogen und seither nichts von
sich hören lassen , iß vor einiger Zeit von ihrem ver¬
storbenen Bruder Jacob Rachn zu Helmsherm etwas
Vermögen zugefallrn . Da mm die übrige Anverwand¬
te um Ausfolg - ng der Erbschaft gebeten ; So wird
gedachte Margarethe Bremin hiermit also citrrt , daß
sie innerhalb 6 Monathen , oder deren alienfallsige Lei¬
beserben, selbst oder durch genügsame Bevollmächtigte
dahier erscheinen, ihr Erd in Empfang nehmen , oder
sich gewärtigen soll , daß im Richterschcinungsfaü sol¬
ches an die Miierben gegen Caution ausgefolgt werbe .
Münzeshcim den 28ten Fcbr . 1785.

8 L ul L di
's.

Leute Rahmens Sckmid ^ . ayr , oder von einer Fa¬
milie solches Rahmens «bstammeud , befänden , ober ob
niemand von solcher Familie anderweitige Nachricht zu
geben wüßte . Man bicm , eme etwaige Nachricht nur
an das dahicfige Zeitungs - Comptoir emzusenden, von
wo aus das weitere besorgt -auch der diese Nachricht
wünschende Ttzeik auf begehren bekannt gemacht wer¬
den soll.

CtMdLkN . Bey der dahiessgen Forstverwaltung
werden auf Montag den r >ten April 2785 . Vormit¬
tags etliche Centn » Hirschgewcyhe, an den meistbieten¬
den in Steigerung verkauft , wozu die Herrn Kauf¬
lustige hiemil geziemend eingeladen werden .

Fürst !. Horstverwaltlmg allda.

Hochfürstl. Markgräfl. Bad . Oberamt allda . Der hiesige Frühlings Jahr -
Pfsrzheim. Man möchte gerne in Ersah- marckt , welcher auf einen Kreytag fällt , ist auf de»

rung bringen, rb sich nicht etwa in hiesigen Landen, vorhergehenden Dienstag nehmlrch den raten Avril die-
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D IahrS verlegt stvorben. Signatum Müllheim imBreyßgau den 8ten Merz 1785.
Hochfürstl. Markgräfl . Lad . (Dberamk der

Herrschaft -Daöenwliter . '
Nachdem wegen des über das Rcbstvk-wirth Reuterisebe Vermögen zu Kehl erkannten Gant -

porzesses die Versteigerung der mobilliar, sowohl alsimmobilliar Vermögens erforderlich ist und deshalbMittwoch der 2Zte Merz zum ersten , Mittwoch der
Zote Merz zum zwcyten und endlich Mittwoch der 6leAvril dieses laufenden 1785. Jahrs zum dritten und
leztcn Stcigerungstermin anberauntt worden . Alswerden alle diejenigen, welche zu unten beschriebenenGebäuden Lust haben , vorbeschieden, sich an gescztettLägen , in dem zu versteigernden Haus zum Rcbstok ,jn Person oder durch genügsame Bevollmächtigte ein«
zufinden , ihr Gebot darauf zu thun und sodann zugcwarten , daß solches dem lezt und Meistbietenden
entweder gegen gleichdaldige Bezahlung oder einstweilig
hinlängliche Versicherung , Obrigkeitlich werden zuge¬
schlagen , die Mobillien aber Donnerstag den 7tcnApril und folgende Läge an den Meistbietenden gegen
glcichbaldiHe Zahlung sollen überlassen werden . Stadt
Kehl den izlen Merz 1785.

Hochfürstl. Markgraf !. Bad . Gberamt allda .
Beschreibung der Reuterischen Häuser .

Reyde liegen auf der Glacie neben einander und be¬
stehen aus nachfolgendem :

, ) Das alte Haus , auf welchem die Schildgerech-
tigkcit zum Rebstok hastet , hat zwcy grosse Stube »
vorne heraus, hinten eine grosse Küche , samt Speise¬kammer nnd einen Plaz wo wenigstens z Klstr. Holzkönnen aufbcwahrl werden , ein Keller , in welchemüber 2000 Ohm Wein geräumlich liegen können ,
Stallungen vor Pferd wovon die eine überbaut ist,daß sie bewohnt und b Vetter darinnen stehen können
und eine Scheuer . Im zweyten Stock vorne herausr grosse Stube , zwcy kleine tapezirte Zimmer , hinten

aus eine Kammer und rin artiges Zimmer , «inezweifache grosse Bühne.
Hinter diesen Häussern befindet sich ein sehr schöner,grosser und wohlangelegter Garten , in welchem dieschönste Spalier Obstbäumen befindlich sind .
PHMppsburg . Bis Osterdiensttag alsden ryken dieses, wird das Graß der Kayserk. Reichs --

festung nachmittag nm i Uhr wie gewöhnlich verstaigcrt .
AirriVöiler . Donnerstag den Igten nächk-künstigen Monaths Nachmittags um 2 Uhr werdenin Maikammer bry Neustadt an der Hard auf daflgcmRathhauß die Gemeinds Weine bestehend in ohnge.sehr

Fuder 7
Fuder 4
Fuder 7
Fuder 2
Fuder i

»aus 5 geräumliche Kammern in der Mansart 4 Ver¬
schlage zum Schlafen zugcrichtet , darüber eine grosse
Bühne .

2 ) Das neue steinerne Haus unten zwcy geräumli¬
che Zimmer vorne heraus , hinten auf der einen Seite
« ine Küche auf der andern die Backstube Backküche
und Backofen , Stallung vor zv Pferde . überall Plaz
zu Holz oder Heu aufzubcwahren . Im obern Stock -
rin grosser Saal und ein schönes Zimmer , hinten hin-

Jn Mackloits Hsfbuchhandlung in Larlsruhe ist zu haben.
D « Lieferant , ein Wochenblatt fürs deutsche Publi - pränmerando einen Gulden un » wir »

kum , erste Lieferung , erstes Quartal 1785 . erste
bis siebende Woche, 8. Straßburg .

Für jedes Ltuariai zahlt man hier samt Fracht

Ohm 1782g «
Ohm 1781 ger
Ohm 1782 ger
Ohm 1783 g«

. ^ Ohm 1784 g«
Gewächse mittelst öffentlicher Versteigerung , Faß auchFuderweis von Oberamtswegrn begeben , zu welch vor¬stehender Versteigerung sämtliche Weinlicbhabere aufbestimmten Tag und Ort «»durch eingeladen werden .Kirrweiler den 8ten Merz 1785.

Hochfürstl. Spryerisches Vberamt daselbst.
Frankfurt am Main . Die GcmramätsHaager 721c Lotterie ist min vollends gezogen . DieInteressenten können das erfolgte Schicksal der Loosengegen 6 kr . p. No . Nachschlaggebühr , bcy Endesbenann«len zuverlaßigst erfahren . Desgleichen von vielen schonverflossenen Haager und Utrecht« Lotterien und inste¬hend« Utrecht« Lotterie .

Zu der bevorstehenden Gencralitäts Haager 7ZteuLotterie sind ganze , halbe und viertel Loosen , der i .Classe » a 8 fl - oder vor alle Sechs Classen a 79 fl.kr. und zu der Hcssenhanan« sütcn Landcassenlot»tcric ite Classe so den 23. Merz gezogen wird a 2 fl.oder vor alle fünf Classen a 2z fl. die Plans aber
ßr -uis bcy Unterzogenem zu haben. Wie nicht weni¬
ger Kauflosm gegenwärtiger Utrecht« Lotterie 4. Clas¬se, so den 21 . Merz gezogen wird a zy fl. zü kr . odervor alle Classen a 54 fl . zo kr.

Briefe und Gelder werden Postsrey nebst noch apart4 kr. Postbucheinschreibgcld < erwartet.
Herz Reinganrrm in
Frankfurt am Main .

Uch ein Bogen ausgegeben .
WabrsagersBel zur Unterhaltung

Gecllschasten , bestehend in rio
Futteral ä i fl.

wöchenr.

gut« Freunde in
Blättern in einem
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